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Das Institut für Kirche und Ge-
sellschaft der EKvW ist Teil des 
Evangelischen Erwachsenenbil-
dungswerks Westfalen und Lippe 
e.V.  – vom Land NRW aner-
kannte Einrichtung der Weiter-
bildung. 

   

 

 

Die „kleinen 
Fluchten“ der 
Claudia Schreiber 
„Emmas Glück“, „Ihr 
ständiger Begleiter“ 
und „Süß wie 
Schattenmorellen“ als 
poetische Bilder und 
Zeitanalysen 
 
5. bis 7. März 2012 

  Tagung 27 
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Programmablauf  
Montag, 5. März 2012  

16.30 Uhr Anreise/Stehkaffee 

17.00 Uhr Einführung in das Programm 

Vorstellungsrunde 

18.00 Uhr Abendessen 

19.00 Uhr Kleine Fluchten 
Einführung in das Werk von  
Claudia Schreiber 
Maria Koettniz, Akademie für Autoren, 
Potsdam-Babelsberg 

21.30 Uhr Treffpunkt Kaminzimmer 
 
Dienstag, 6. März 2012  

08.00 Uhr Andacht 

08.15 Uhr Frühstück 

09.00 Uhr Parallele Workshops zum 
Verständnis und zur Vermittlung 
einzelner Werke 

- „Emmas Glück“  
Pfrn Sabine Zorn 

- „Ihr ständiger Begleiter“ 
Dipl: Bibl. Dörte Melzer 

- „Süß wie Schattenmorellen“  
Maria Koettniz, Potsdam-Babelsberg 

10.30 Uhr Stehkaffee 

11.00 Uhr Fortsetzung der Workshops 

13.00 Uhr Mittagessen 

14.15 Uhr Kaffeetrinken 

14.45 Uhr Vorstellung der Bücher aus  
den Workshops  

16.15 Uhr Pause 

16.30 Uhr Claudia Schreiber im Gespräch 
Zur Entstehung und Rezeption ihrer 
Werke 

18.00 Uhr Abendessen 

20.00 Uhr „Süß wie Schattenmorellen“ 
Öffentliche Lesung mit  
Claudia Schreiber  

21.30 Uhr Treffpunkt Kaminzimmer 
 

 

Mittwoch, 7. März 2012  

08.00 Uhr Andacht in der Kapelle 

08.15 Uhr Frühstück  

09.00 Uhr Theologische Aspekte im Werk von 
Claudia Schreiber  
Pfr’in Dr. Heike Springhart, 
Theologisches Studienhaus Heidelberg 

10.30 Uhr Stehkaffee 

11.00 Uhr Auswertung und Zusammenfassung  
Dipl.-Bibl. Dörte Melzer 
Dr. Rüdiger Sareika 

12.30 Uhr Mittagessen 
Ende der Veranstaltung 

 
Literaturhinweise:  
Claudia Schreiber: 
- „Emmas Glück“  
- „Ihr ständiger Begleiter“ 
- „Süß wie Schattenmorellen“ 

 
Bitte je eine der im Buchhandel bzw. in den  
Bibliotheken verfügbaren Ausgaben mitbringen. 
„Ihr ständiger Begleiter“ ist vergriffen, aber gut 
über das Internet, z.B. bei ZVAB, zu bekommen, 
Taschenbuchausgaben können auch während 
der Veranstaltung von der Autorin erworben 
werden.  
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